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G.008 Solaroffensive im Stadtgebiet 

Initiator/Zuständigkeit Stabstelle Klimaschutz 

Zielgruppe Bürgerschaft 

Zielsetzung der Maßnahme 

Gemäß Solarpotenzialkataster des LANUKs sind in Hilden bedeutende Potenziale für die 
solarenergetische Nutzung vorhanden. Die aktuelle Marktsituation und die in den letzten 
Jahren wachsende Nachfrage nach erneuerbaren Energien, sind gute Voraussetzungen, 
um eine Ausbaustrategie für Hilden erfolgreich umzusetzen. 

Beschreibung der Maßnahme 

Um den Ausbau von PV-Anlagen in Hilden zu unterstützen, werden Informations- und 
Beratungsangebote auf verschiedenen Kanälen erarbeitet. 
Neben online Sprechstunden und Fachvorträgen wurde ein neues zusätzliches 
Beratungsangebot geschaffen. Die BürgerSolarBeratung (BSB), ein Konzept der 
„MetropolSolar Rhein-Neckar e.V.“, bringt Hildener/innen im Rahmen einer solaren 
Nachbarschaftshilfe zusammen, bei der geschulte Ehrenamtler ihr Wissen vermitteln und 
Interessierte im Entscheidungsprozess unterstützen. 
Darüber hinaus können 45 Hildener Eigenheimbesitzer/innen im Rahmen einer 
Bürger*innnenförderung finanziell bei der Vorhabenumsetzung (PV-Anlage, Speicher und 
Wallbox) unterstützt werden. Dies ist nur möglich durch Kompensationsleistungen des 
Landes NRWs. 
Um alle Informations- und Beratungsangebote zum Thema PV-Anlagen langfristig 
gebündelt bereitzustellen, soll noch ein (online) Flyer erarbeitet werden. 

Umsetzungsempfehlung/Umsetzungsschritte 

1. Offene online Sprechstunden auf Zoom und Fachvorträge in Präsenz durch die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW 
2. Etablierung der BürgerSolarBeratung (BSB) Ortsgruppe Hilden 
3. Bearbeitung der Anträge im Rahmen der Innovationsförderung (siehe WP 20-25 SV 
IV/20) 
4. Aktualisierung des (online) Flyers mit Informations- und Beratungsangeboten im 
Stadtgebiet 

Aktueller Status/Fortschritt 

1. 

Veranstaltungen zu klimafreundlicher Modernisierung und Sanierung von Gebäuden 
(siehe G.005) 
2. 

Die BürgerSolarBeratung ist etabliert und wird seitens der Stadt durch die Bewerbung in 
Pressemitteilungen sowie Platzierung auf der städtischen Homepage unterstützt. Dort ist 
auch ein digitales Kontaktformular zur Lokalgruppe eingerichtet worden. Zusätzlich wurden 
mehr als 4.500 Flyer durch die Stadt gedruckt und durch die BSB u.a. im Stadtgebiet 
verteilt. Auch wird die Lokalgruppe bei verschiedenen Veranstaltungen berücksichtigt. Seit 
Gründung konnte die BSB bereits über 200 Beratungen durchführen (s. WP 20-25 SV 
IV/036). Auch konnten im Laufe der Zeit weitere Berater geschult und für das Ehrenamt 
gewonnen werden.  
3.  
Die Innovationsförderung ist abgewickelt. 

 17 Vorhaben wurden umgesetzt und konnten ausgezahlt werden. 

 5 Förderanträge mussten abgelehnt werden. 

 4 Zuwendungsbescheide mussten wegen Fristüberschreitung widerrufen werden 
(kein Auszahlungsantrag gestellt). 

 16 Interessierte haben die Frist verstreichen lassen, einen Antrag auf Förderung 
einzureichen. 

 3 Lose wurden zurückgezogen. 
Es müssen 49.000, 00 € an die Bezirksregierung zurückgezahlt werden, da nicht alle 
Fördermittel in Anspruch genommen wurden. 



33 
 

4. 

Der Flyer zur Solaroffensive im Stadtgebiet wurde erstellt und als digitale Version auf der 
Website platziert. Es ist angedacht den Flyer möglichst halbjährlich zu aktualisieren. 

Zeitachse 

Die Maßnahme ist abgeschlossen. 

Gesamtkosten/Finanzierungsansatz 

  Soll Ist 

Investitionskosten - - 

Laufende Kosten pro Jahr - - 

Fördermöglichkeiten 78.750,00 € 78.750,00 € 

Zusätzliche Personalstellen - - 

 

  


